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• seit 1922
Hauptteil zwischen 1945 und 1965

• 17 Wohnbaugenossenschaften WBG
davon 14 teilweise auf Stadtland

• insgesamt 2’345 Wohnungen 
= 10.4% aller Thuner Wohnungen

• Stadt und Burgergemeinde als 
wichtigste Baurechtgeber

• Baurechte laufen +/- 2045 aus 

Gemeinnütziger Wohnungsbau in Thun
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Wohnstrategie 2030: Grundlagen

Teilprojekt 1

Wohnungsangebot:
Qualität und Quantität

• Bevölkerung: Struktur, Entwicklung
• Wohnungen: Bestand, Wohnungsmarkt
• Stadt, Quartiere, und Vergleich Städte CH
• Räumliche Verteilung der Einkommen (Zusatzstudie)

Wohnungsbedarf: Wohnungstypen, Zielgruppen

Teilprojekt 2

Wohnbaugenossenschaften 
(Strategie)

• Bestands-Analyse der WBG (Befragung)
Liegenschaften, Bewohnerstruktur, Organisation 

• Vergleich CH: Ziele, Instrumente, Rechtsgrundlagen 

 Potenzial, Entwicklungsperspektiven, Handlungsbedarf

Teilprojekt 3

Wohnbauareale,
Potenzial

• Areale: Ermittlung, Beschreibung, Quantifizierung
Innenentwicklung und Neueinzonungen

 Handlungsbedarf, Umsetzung: Ortsplanung, Bodenpolitik, …

Teilprojekt 4

Neue Wohnformen,
Nachhaltiges Wohnen

• Neue städtische Wohnformen CH + nahes Umland:
Dokumentation und Bewertung von Beispielen

 Visionen, Handlungsansätze für Projekte in Thun
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• Wohnungsbestand deckt insbesondere Bedürfnisse von Familien 
und älterer Bevölkerung nicht ab (Wohnungsknappheit)

• Doppelte Überalterung (Wegzug von Familien, hoher Anteil an 
älterer Bevölkerung).

• WBG decken zwar rund 10% des Wohnungsbestands ab, Angebot 
ist jedoch oft nicht zeitgemäss und Bewohnerschaft überaltert. 

⇒ Grundlage für eine aktive Wohnbaupolitik schaffen
⇒ WBG als traditionelle und starke Träger des gemeinnützigen 

Wohnungsbaus bedeutender Partner für Wohnraumentwicklung

Wichtigste Erkenntnisse aus Grundlagenarbeit 
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• 10 Ziele

• 3 Zielbereiche
- Stadtentwicklung
- Zusammenarbeit
- Zielgruppen der Bevölkerung

Wohnstrategie 2030: Ziele
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• Zusammenarbeit  Wohnbau-Charta
 Anlaufstelle AGW

• Gesamterneuerungsplanungen  Prozess «Strategie gemeinsam»

• Rechtliche Grundlagen  OPR: Förderungsartikel im BR
Muster-Baurechtsvertrag 2021
 Grundsätze für gemeinnützige

Wohnbauträger 2021

Wohnstrategie 2030: Ziel Nr. 4



Folie 7

DIREKTION PRÄSIDIALES UND STADTENTWICKLUNG
PLANUNGSAMT

Thun, 30. Juni 2022 | Von der Wohnstrategie zur Erneuerung von Baurechten

• Bestand: 100 W., davon 72 gemeinnützig
Neu: 285 W., davon 157 gemeinnützig

• Grundeigentum: Stadt Thun
Baurechte: GBWG Freistatt und PK Thun

• Testplanung 
Zone mit Planungspflicht 
Wettbewerb 
Gesamtstrategie GBWG
Reservationsvertrag 
Bauprojekt 
Baurechtsvertrag

Wohnprojekte: Neue Freistatt
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Die traditionsreiche Zusammenarbeit zwischen Stadt und WBG ist ein 
starker Pfeiler der Thuner Wohnpolitik. Sie

• muss aber im gemeinsamen Diskurs auf einen zeitgemässen und 
zukunftsfähigen Stand gebracht und gepflegt werden,

• kreiert Chancen für alle Beteiligten und für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung/Wohnpolitik,

• bildet einen spannenden Ansatz für innovative und nachhaltige 
Wohnprojekte,

• ermöglicht die konkrete und effektive Umsetzung wichtiger 
Wohnstrategie-Ziele.

Herausforderungen und Chancen 
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• Sorgfältige Grundlagenerhebung: «Ist»-Analyse
 Grundlagenprojekte Wohnstrategie

• Strategische Ziele vorgängig erarbeiten und kommunizieren 
Wohnstrategie 2030
Wohnbau-Charta

• Prozess in Gang bringen, Kommunikation optimieren 
 Anlaufstelle gemeinnütziger Wohnungsbau AGW
 Pilotprojekte schaffen breites Bewusstsein 

• Auch Wohnbaugenossenschaften müssen sich «fit» machen
 Gesamterneuerungsplanung

Empfehlungen 
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

www.thun.ch

-> Wohnstrategie

-> Thuner Wohnbau-Charta

http://www.thun.ch/
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